




AlsDes WochWohlEhrwurdigen und Woch Wohlgelahrten

Krrn. haul FeinrichJ

 t

Wrebs,
Prioris des Sloſters St. Laurentii vor Schoö

ningen wir auch Paſtoris zu Heyersdorf/
Mit DerKochWohlSdlen NochEhr-und Sugend belobten

Fungfrr

Zgungfer Warien
Vatharinen,

Des S. T. Herrn

GR RgFohann Kheinrich Gelmcken,
Treuverdienten PASTORIS der Gemeinde in Badersleben

Jungſten Jungfer Fochter/

getroffenes She-Kerbundniß,
Den 15. Julii 1738. durch Prieſterliche Copulation in Badersleben vergnugt

vollzogen wurde,
Wolte in folgenden

Denen Hochzuehrenden Verlobten
gratuliren,

XEin verbundener Vetter

Heinrich Griederich Jelius.
D. Fr. K. Befl.
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Juvenals.

1

*ü

in

C chh
JDo ſind Sie denn vom EhStands OrdenCu

G2 Heut ein beliebtes Mitglied worden 2 ĩ

GOtt iſts der dieſen Bundgeſtift
Der der wird denn mit Preiß und Loben
Gewiß von Jhnen ſeyn erhoben

Weil Jhre Wahl zuſammen trifft.
Wohlan! wir ſtreuen Anmuths-Roſen

Womit die gütige Natur
Uns itzo pfleget liebzukoſen

Bey immer neuer SeegensSpur.

war will der Aberwitz hier ſprechenGes ſey bey Plieſtern ein Verbrechen

Wenn ſolche-ſind, im Eheſtand
Doch! wer nur reiflich uberleget
Was Prieſter wohlchiezu beweget

Der halts vor eitel Menſchen-Tand.

Will



Will Rom die Prieſter Eh verwehren;
So fehlt der rechte Grund dabey

Vielmehr in unſern GlaubensLehren
Steht es auch ſelbſt dem Prior freh.

Gin Prieſter wacht vor ſeine Heerde
SAund daß er hier nicht mude werde

Soſſchenckt der HErr ihm Kraft genung
Denn nim̃t ſein Schatz die NahrungsSorgen
Macht oft die Nacht zum frohen Morgen

und ſchafft dem Manne Linderung.
Was ihres Mannes Wort im Tempel

und was er zur Gemeine ſpricht
Das zeugt ihr Leben und Exempel

Wie herrlich beſſert dieſes nicht?

KWnd da wir in der Blbel leſen
SeV Daß ſelbſt auch Aron ſey geweſen

Ein Glied vom keuſchen Ehe-Stand
So wird da GOlt ihn eingeſehet

Auuch nicht der PriefterStano verletztk.
Durch ein belicbtes Elebanda n

Und Pauius will den Ausſchlag geben
Den auch kein Zweifel tilgen kan

Ein Priefter/arf verehligt zeben
Doch ſehrrenes Weibes Mann. n

Voch Schade nur man findt nicht immer
Se ſich vor einen Prieſter ſchicktCo. Ein ſolch gewunſchtes. FrauenZimmer

Wendn uun ein Prieſter ſolche findet
Und ſich mit ihr genau verbindet

Soiſt er ſelbſt vom HErrn begluckt.
ESie kan mit recht dem Weinſtock gleichen

 Dir ſich um ſeinen UmBaunm ſchlingt
J

VUnn nicht von ſeinem Ort zu weichen
Und immer ſuſſe Früchte bringt.

t r  cS

AJie zahlen ſchon vergnügte Stunden
KWadasee/ HerrBrautigam gefunden

Was ſie gewünſcht an ihrer Braut.
So kan ein Prior ſich vermahlen
Waenn er ein ſolches Bild wil wahlen

Wie die ſo Jhnenjtzt vertraut.
Wenn



Wenn Sie Sie in ihr Cloſter fuhren
So wird Sie ihre Priorin,

Wohlan kein Unfall wird Sie ruhren
Sie ziehen gantz vergnugt dahin.

te KVrr ſegne die verbundnen beyde,
Mind kronr ſelbſten Jhrrereude/n.

Aus Gnaden mit Jeſtandigkeit,
Gieb dein Gedeyen aus der Hohe/
Zu ihrem keuſchen Stand der Ehe/

So wird ſo Seel als Leih erfreut
Bis Sitc ins ſpatt Alter treten

Und Luſt an deiner Hulfe ſehn.
Und Letzlich laß was ich gebeten

Doch HErr in dir Erfullung gehn.
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